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Alleinerziehende stärker im Lockdown mitdenken! 
 
Berlin, 9. Februar 2021. Mit Blick auf die anstehende Konferenz der 
Ministerpräsident*innen mit der Kanzlerin über die weiteren Corona-
Eindämmungsmaßnahmen fordert der Verband alleinerziehender 
Mütter und Väter Bundesverband e.V. (VAMV), bundesweit Familien 
einen Kontakt mit einer anderen festen Familie zu ermöglichen.  
 
„Für Alleinerziehende bedeuten die aktuellen Kontaktbeschränkun-
gen soziale Isolation“, bemängelt Daniela Jaspers, Bundesvorsitzen-
de des VAMV. Selbst in den Bundesländern, in denen sich zwei 
Familien zu einer Betreuungsgemeinschaft zusammenschließen dür-
fen, müssen die Erwachsenen draußen bleiben. „Kinder brauchen 
Kinder, Erwachsene brauchen aber auch andere Erwachsene. Wir 
sind besorgt, dass viele Alleinerziehende wegen der Belastungen der 
Coronakrise kurz vor einem Burnout stehen. Eine feste andere Fami-
lie treffen zu können, wäre bereits eine Entlastung. Auch die Berliner 
Regelung könnte ein Vorbild sein, nach der sich zwei Alleinerziehen-
de mit ihren Kindern treffen dürfen. Die Altersgrenze sollte bei Kin-
dern bis 14 Jahren liegen.“  
 
Außerdem fordert Jaspers: „Sobald ein Lockern der Beschränkungen 
möglich ist, müssen als erstes die Kitas und Schulen geöffnet wer-
den.“ Das hatte die Kanzlerin beim Familiendialog vergangene Wo-
che versprochen. „Hierfür braucht es gute, sichere und verlässliche 
Konzepte, die sich stärker an Infektionszahlen als an Ländergrenzen 
orientieren und somit bundesweit einheitlich umgesetzt werden soll-
ten.“ Die Notbetreuung wird Hand in Hand mit einer absehbaren stu-
fenweisen Öffnung noch weiter Bedeutung haben. „Hier ist es 
wichtig, vor Ort für eine einheitliche Praxis zu sorgen: Immer noch 
müssen Alleinerziehende mit ihrer Kita darüber diskutieren, dass sie 
auch bei gemeinsamem Sorgerecht die Hauptverantwortung tragen 
und alleinerziehend sind oder ob sie an einem freien Tag die Notbe-
treuung in Anspruch nehmen dürfen. Dabei wäre einmal kurz durch-
schnaufen können gerade jetzt so wichtig für Alleinerziehende“, 
betont Jaspers. 
 
„Das Kinderkrankengeld scheint bislang wenig in Anspruch genom-
men zu werden – etwa da die Kinder ab zwölf rausfallen oder nicht 
gesetzlich versichert sind, da der Einkommensverlust zu hoch wäre 
oder da es keine Teilzeit-Variante gibt. Wie auch beim geplanten 
Kinderbonus gibt es hier Nachbesserungsbedarf, damit Alleinerzie-
hende gut durch die Coronakrise kommen können“, mahnt Jaspers. 
 
 
Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967 die 
Interessen der heute 2,6 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die Aner-
kennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und entspre-
chende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine verantwortungsvolle 
gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und Scheidung ein. 

https://www.vamv.de/fileadmin/user_upload/bund/dokumente/Pressemitteilungen/2021/VAMV_PM_Voller_Kinderbonus_04022021.pdf

